
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1791

42 (17.10.1791)

urn:nbn:de:gbv:45:1-731253

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-731253


Numr . 42 . Montags den lyten Ockob. 1791

Wöchentliche OstFrtesische
Anzcigeii und Nachrichten

A vertlff em ent s.
H Da seit einiger Zeit wiederum verschiedene Forst Defraudationen, durch

Entwendung von Eichen Heester zuFIegel -Kloppen, vorgefallea stad , und bey angr«
stellten Untersuchungen diejenigen , bei denen dergleichen Flegel-Kloppen gefunden wor¬
den , sich damit entichuldigen wollen , Daß sie solche von Oldrnburgischea Eingesesse¬
nen , zum fernern Verhandeln aufgekauit hätten , unter Vielem Vorwände aber bestän¬
dige Forst DefraudationenVorgehen können r so wird Hiemit erwähntes Aufkäufen,
zum Handel mit Flegel-Kloppen, den Eingesessenen Hiesiger Provintz wiederholt bey
Vermeidung ernstlicher Straffe , gänzlich untersagt , und können die Oldenburger ihre
Flegel - Kloppen zu Marckte bringen, und davon an diejenigen der hiesigen Uirterthanea
selbst welche Flegel - Kloppen nötig Haben , einzeln verkauffen.Eis jeder hat sich also hiernach zu achten , und vor Conlravsntiomn zu hüten.Signatum Aurich den Lite« September i7yr.

Königl. Preußl . Ostsrießl. Krieges- und - Domamen- Cammer.
2 Weil der Galli Diehmarkt zu Leer auf einen j Jüdischen - Fcyertag einfällt,

so ist solcher für dies Jahr verlegt , und wird , statt auf den 19, am rs . Ocksbr . ge¬halten werden , welches daher dem commercirenden Publico hiermit zur Nachricht be¬kannt gemacht wird.
Signatum Aurich den Zvsten September 1795.

König !. Preußl . Ostsrießl Krieges - und Domainen - Cammer
z Das Publicum empfangt Hiemit die nöthi'ge Nachricht von der Hahne-

mannschen Wcinprobe, welche dazu dient , die tödtlichen Versetzungen der Weine mit
blcyischcn Stoffen zu entdecken. Der dazu erforderliche L quer ist künftig in allen Apo¬theken zu finden, und wird auf. folgende Weise angewandt : Man gießt zu einem halbenWemglase des zu prüfenden Weins die Hälfte von dem Hahncmannfchen Liquor. Istder Wein von Blcyvcrmischungen frey , so behalt er seine Klarheit und Farbe ; ist

'eraber bleyhaltw, so entstehet rin brauner Niederschlag, und der Wem wird trübe erschei¬nen . Diese Verfahrungsart ist bey allen weißen und hellrokhcn Weinen etnerley ; istaber die rothe Farbe sehr dunkel, so ist es besser, ihn zuvor ; » entfärben, und dies ge¬schieht, wenn men, ein Weinglas dunkclrothcnWein zur Hälfte mit frischer Milch ver-
mhcht, durch einander schüttelt , und nach einiger Ruhe filtrirt , und alsvcnn erst mitdem Hahncmannschen Liquor die Probe macht. Ist die Bleyvcrmischung sehr schwach,so daß nur eine geringe Verdunkelung der Farbe erfolgt , so läßt man den filtrirten Wein
zuvor in einen gläsernen Pder pvrcellainen Abrauche - Gefasst bis zum Rückstand des
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ölen oder rtcnTheils gelinde verdunste «, um denDleygehalt mehr in die Enge zu bringen,
,md kann man mit 6 Gl . Hahnemannschen Liquor , welcher aber in sehr wohl verstopften
Gläsern aufzubewahrcn, an die i r Proben machen . Da es aber scyn könnte , daß ge¬
dachter Liquor nicht gehörig bereitet, oder durch den Zutritt der Luft verdorben wäre, so
ist nöthig , die Güte des Liquors vor seiner Anwendung zu prüfen, hierzu dient eine klare
filtrirtc Solution von einer Unze gereinigten Blcyzuckcr in 8 Unzen reinen oder dcstilirten
Regcmvasser ein halbes Spitzglas voll dieser Auflösung mit der Hälfte dieses Hahnc-
mannschen Liquors versetzt , muß , wenn der Liquor acht ist, sogleich eine« schwarzbraunen
Niederschlag verursachen . Der Werth dieser Menge der Blcyzucker - Auflösung, welche
zu mehrcrn Prüfungen des Hahnemannschcn Liquors hinreicht, kostet 4 ggl . Ob nun
gleich die Rechtschaffenheit der hiesigen Kaufmannschaft und Weinhandler sich bicher
noch nie , der verschiedenen gemachten Proben ungeachtet, dergleichen tödtcnde Wcinvcr-
sctzung mit Blei) zu Schulden kommen lasten : so wird gleichwohl zum Besten des Publici,
auch selbst zum Besten der mit Wein handelnden Personen, hiermit zur Pflicht gemacht,
alle ihre jetzige Weiuvorrathe sofort , und ihre künftige Weine gleich bcy der Ankunft mit
Liesen Hahnemannschcn Liquor zu probiren, und wenn sie Versetzungen mit Bley be¬
merken , solches dem Pollcey - Directorio zur weitern Verfügung schleunig anzuzeigen,
widrigenfalls , wenn von Seiten des hiesigen Ober - Collegii Sanitatis und des Policcy-
Dircctorii, Weinkeller revidmt, und unter den Weinen Blcyvermischungcn sich befinden,
dergleichen Kauflcute oder Weinhändlcr sich selbst beyzumeffcn haben, daß . sie als vor-
setzliche Betrüger auf das härteste ausser der Cvufiscation bestraft werden . Zugleich wird
hiermit bas bereits unterm istcn Januar 1722 wider die Weinvcrfälschung ergangene
Edict aufs neue in Erinnerung gebracht, nach welchem allen denjenigen , welche von
geschehenen Wcinvcrfälschungcngegründete Anzeige thun werden , oder daß jemand rochen
rmd . weissen Landwein mittelst einiger Zuthat von allerhand guten französischen Weinen,
auch wohl Franken -Wein für Rhein Wein betrügerischer Weise verkauft, und der Wein-
schenkcr dessen würklich überführet werden konnte , für jeden Eimer verfälschten Weins
iL Rthlr. ais den dritten Lhcil der zu dietireuden Strafe mit Verschweigung ihres Na¬
mens zum Douceur gegeben, die Weinverfalschcr aber zum erstcnmahl für jeden Eimer
verfälschten Weins ; 6 Rthlr. Strafe erlegen, zum zweytcnmahl aber aller im Keller be¬
findlichen Weine verlustig erkläret, auch , wenn dem Schenker das Haus , darum dir
Verfälschung geschehen, eigenthümlich zugehvret, eine schwarze Tafel daran ausgchan-
gen , der Nähme und das Verbreche» des Wirths darauf geschrieben, und dasselbe alles
ferner» Weinschanks zeitlebens verlustig gehen soll.

Aurich, den r7sten Sept. - 791.
Köuigl. Preußl. Oststießl . Krieges- und Domainen -Cammer.

4 Dem Public» wirdmit Beziehung aus das Avertissement vom 19km
vorigen Monats hiedurch bekannt gemacht, daß nünmehro auch die Exempiarien des
neuen Gesetzbuches von der orbinairen Ausgabe , oder mit teutschcn Lettern , angekom¬
men scyn, und gegen baare Einsendung von 4 Rthlr. Courant und ; Ggr. Emballage-
Gelder von Auswärtigen , bey dem Distributeur , Rcgierungs - Canzcllistcn Becker , abge¬
fordert werden können , wobey in Absicht des ihm nur allein zustehenden Debits dcffel,
bcn auf die im vsrgedachten Avertissement gegebene WarnunghiedurchBezug genommen
wird . Aurich , den zten Oktober 1791.

König! . Prcußl. Ostfti
'
eßl. Regierung. 5



z Der auf dm rösten hujus einfallende Jahrmarkt zu Völlen, im Amte Leer,
ist diesmal) !, wegen des an diesem Tage gehalten werdenden Leercr -Markts , auf den
L4sten verlegt , welches dem Publico demnach zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht
wird. Signatum Aurich, am roten October 179^

König !. Preußl. Ostftleßl. Krieges - und Dvmainen - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Des wcvl . Peter Uilrichs Witkive und Kinder , sind gesormev , zumBehuf

einer vorzuuehmendenTheiluug ihren Heerd Landes , zu und unter Larrelt belegen , be¬
liebend aus einer Behausung , sodann 114 r/z Grajen Bau - und Grünlanden welche
zusammen auf 18910 st. gewürdigt sind , am zken und i/ten Octob , zu Emden auf
der Amtsstube , am rten Nooemb. nächstkünfkig aber zu Larrelt in des Vögten Vchle«
gelmilchs Hause öffentlich fellbicthen. und dem Meistbiethenden salva approbativne ju«
diciali , losjchlagen zu lasten . Die desfällige Subhastations - Patente , welchen die
VerkaufS - Bedmgullgxl! copeitich angehestet, find an der Emder AmtS -Stube zu Larrelt
und zu Pewsum assigirt , es können auch die Bedingungen beym Ausmiener Areas näher
eingesehen werden , >o w >e solche für die Gebühr in Abschrift abzusodern sind. Zugleich
wird auch allen etwaigen unbekannten Realpräkendenten des vorbeschriebenen Heerdes
bekannt -gemacht , daß sie zur Conjervatisu ihrer Gerechtsamefsich längstens bis zum
iezteu Licitations-Termin desfalls zu meiden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzei-
gen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
Damit gegen den neuen Besitzer , und ja soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werden sollen.

2 Auf freiwilliges Ansuchen und darauf von einem wollöbk. Amtgerichte z«
Aurich ertheiite Commission , will der Lieutenant Foltert UHIrichS zu Osteei , seinen da¬
selbst belegcne « ansehnlichen sogenannten Schatteburgschcn Heerd , groß 69 z/8 Jidden
und Diemalhen, am 22 October des Nachmittag « um r Uhr zu Matienhave, in Vogt
Neddermannö Hause, öffentlich durch den AuctionS - Comm. Reuter , m einem Termin
verkaufen lasten , wobei denen Kauflustigen zur Nachricht bient , daß den Meistbietenden
zuverläßig der Zuschlag soll ertheilet und auf kein höheres Geboth -wird geachtet werde ».

Z Der Herr Prediger Kater in Emden ist auf ertheiite gerichtl . kommiffion
Vorhabens , seine zu Jemgum stehende , an der alten Pastorei und Heerwege belegen«
schöne Behausung cum aunexis, so jetzt durch den DIauiärber Warner Peter« heuerweise
gebrauchet und bewohnet wird , am 19 Ott . anstehend , iu Vogt Meyers Haus z«
Jemgum, dem Meistbietenden öffentlich verkaufen zu lassen.

4 Vermögeder beyden Amtgerichteu zu Berum undNordenaffigitten
Subhastattons-Pateaten samt Taxen und Verkaufs - onditionen, welche letztere auch bey
dem Aasmiener Fridag einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll des Chle Betten
Behausung, cum annexis zu Grosheide , so auf 1922 Kl . eydlich gewürdiget worden,
am zosten Aug . 2 zstcnSexk . und 28sten Ott . c . in des Vögten Harenberg Behau»
sirngzuBerum öffentlich fkilgeborhen , und im letzten Termin » den 28stenOct. d . I.
dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbationzugeschlagea werden.

Zu»
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Zugleich werden alle unbekannte Prätcadrntes hiedurch- aufgefoderk, ihre Gerechtsame
hälcstrus am 28sten Ort. c . beym Amtgerichte zu Berum auzugeben , widrigenfalls sie
damit gegen den neuen Besitzer , und , in so weit sie obige Grundstücke betreffen , nicht
weiter gehöret werben sollen.

Vermöge ebendaselbst affigirten Subhastatrons. Patenten rc. soll ad insian«
liam des Heere Hedden Wtttwe , de« weyl . Weyert Harms Brauer« Wittwe Behau¬
sung cumanuexis am Nrsmrr Siel , so auf zoo M . in Golde thdlich gewürdiget wor¬
den , in einem Termins, als den r8 Octob - gleichfalls irr des Vögten Harenberg Be¬
hausung zu Berum öffentlich frilgeboten, und dem Meistbietenden saiva Axprobatlone
juSiciali zugeschlagen werden. Zugleich werden alle unbekannte Präteudentes hiedurch
aufgefodert ihre Gerechtsame spälestenS in termivo licitationi« den 28ten Ocl. c . beym
Amtgerichte zu Berum auzugeben, widrigenfalls sie damit , in so fern sie sbgedachte«,
Immobile betreffen, gegen den Ankäufer nicht weiter gehöret werden sollen.

5 Vermöge des bcy dem Amt - und Stadtgerichtzu Esens affigirten Subha,
stationt Patents , und demselben beygefügten, auch Key dem Ausmrener Eukeu einzuse-
hendrn , und abschristlich zu habenden Eonditionen , sollen des weil . Haynck WiHckn
Willms ohuweit Middelsbur Esruer Amts belegeue , und eydlich aus 32ü7st . ; sch. in
Gold gewürdigte r 1/2 Plätze , in den zur , Licitaliomauf den üten Lepttmb. , den 6ttn
Octob . unb den 8ten Nvvemb. angesetzren Terminen des Nachmittags rm r Uhr auf
dem Stadthause zu Esins öffentlich ftilgcbottv , und dem Meistbietenden im leztrn
Termin stebendfrste zugcschlagen werden.

Zugleich wrrd auch allen etwaigen uubrkanuten Real -Gläubigern gedachter r i/r
Plätze bekannt gemacht , daß sie zur Eouservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in
Sem Derkam'stermin dcssalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen «mlgcrjchte
aazuzeigen , bey deffeu Entstehung aber zu. gewärtigen haben , daß . sie auf c>folgten Zu¬
schlag , damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie diese Immobilia betreffen
nicht weiter gehört werden sollen. Signatum Esens im Amkgericht den s Aug. 1791»

Bölling.
6. Vermöge des zw Emden und Norden affigirten Cubhasiatious -Patents solk

Las dem Hutmacher Gustav Friderich Steinfeld zugehörige , sub Concursu begriffene , zu
Emden zwischen beydea Sielen in Comp . y . No. 2k . strande und von vereydeten Taxa¬
toren auf 1200 Gulden in Gold gewürdigte HauS durch dasiges Vergantungsbepaite«
ment in dreyenmahlen , als am 26 Aug. 2z, Sept . usd 21 Octob . 179. ! öffcutüchzum
Verkauf ausgeboten und im leztern Termin dem Meistbietenden , saiva adiudieatione
^ geschlagen werdeu.

7 Dey dem auf den 2r . Octoker angesezten öffentlichen Verkauf der , des wl.
Herrn Regieruags -Direetoris Ihering Erben zuständige , auf demlWieseder Meer haf¬
tende Grundheuer , sollen auch die dersilken zugehörige beide Moräste im Skrolhcr Mohr
ohuweit Friedeburg , welche auf ; Rthlr. taxiret worden auf der Friedeburger Amts¬
stube öffentlich mit ausgeboten und verkauft werden.

8 Auf kingegaugeae gerichtl . Commiffion soll die des weyl. Herrn Dücto*
ris



S77

ris Jhering Erben za Zürich von den Einwohnern des im 8lmke FriedeburL belezencrr
Wieseder Meers competireude und järlich zu bezablcnoe Erbpacht zu Ls Rlhir . m.
Golde, welche von vereideten Taxatoren auf ürz - Rttz !. in Golde gewüidiget worden,
am Lr Octobr . nächstkäaflig auf der Amrsstube zu Friekeburq , iedoch niit Vorbehalt
der Approbation einer hochpreislichen. Ziegicrung , weistdietend öffentlich verkunt wr?
den. Kauflustige können sich a !>o am eiwrh len Lage und Orte einfinden, und ihre»
Bortheil suchen-, auch die/ Lmdttiones bey dem AusmieaerHestmks ohneukgeldlich ern-
sehen und für .die Gebür abschriftlich erhalten.

9 Auf Beseht einer hochpreißl. Regierung und gemäß denzwPelkum und bey-
hochgedachker Regierung affigirtcn Eubhastareons . Patenten samt Laxe und Verkauf--
condilronen , soli der in der P tkumer Hamrrch belegese Jherragische Hcerd kaadcS
mit dem Hiffelke - Meer , welche zusammen von beerdigten Taxatoren auf 8Kiz fl.
6 sch . i z i/z wl . in Golde gewürhfget worden , «u röten Novemb . dieses iauffünden
sodann Uten Januar und Jen Mär; des nächstküuftigen i792ten JahreszuPetkum
öffentlich licitirrt und im leztrn Termins Von Meistbietenden zugeschiagen werden.
Taxa und kovdilionet sind auch bey dem Ausmiener Janssen zu Petkum rinzufehen,.

- «ad um die Gebühr abschriftlich zu erhalten^

IQ Vermöge des beim Aintgerlchte zu Emden , sodann zuikeer und Jemgum
affigirr n Vubhastations Patenti, und demfelbkn angchängten tzondüionen mir deigefüg»
ler Laxe , fest das zur tzoocursm^sse des wer! Peter Remks zu keer Nachlaffes Uhörige.
halbe Haus und Garteagruvd za Jemgum , an der Sphlsiraßc stehend , welches, ron ge¬
richtlich instruirten Taxatoren im ganzen auf1125 El . für die Hälfte also auf g6rBl.
IQ stbr. in Gold gewürdigt worden , am r? . und z r Oct. aus der Emder Amtsstube,,
am i5NLL .. aber i.u Jemgum öffentlich fei 'gebsten,. und dem Meistbietenden - iosgczchia»
gen werden.

Zugleich werden aste aus dem Hyxothcqucnbuche nicht conflirende Realprätendcn»
kn hiedurch aufgefobert , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechrsame sich damit
bis zum iezten Lieltations - Termin zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte cn -i'zei-
ge» , bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zujchlag.
damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie das obgcdachte halbe Haus , betreffen,«icht weiter gehöret werden sollen.

Die eondiliones sind bei dem Ausmieaer. Veockamp zu Jemgum einjuseben, auG
für die Gebühr abschriftlich zu haben.

n Vermöge auf dem hiesigen Amthause, sodann in der Stadt und auf dem
Amtgerichte zu Emden , affigieren Subhastanous - Patents mit beigelügken Conditione »,.sollaus «« suchen des weiland Hausmanns Berend Dirk- AraolduS Erben , deren Hrerd-
Lander zu Pewsum, bestehend aus einer Behausung, Scheune , Garten und 89 i/r.
Grasen Landes , so von vereideten Taxatoridus nach Adam der kästen, aus 18429 Gi¬
rr» Gold gewördigkt worden , am 21 Oct. und 4 Nov . nbchstkünftig auf der hiesiger»
Lmtgerichtsstube, sodann am iZken ejusde.» Vormittags um io Uhr in des Bvrggraftu
Hinr. Peters Behauhausung subhastiret und denen. Mkistbieleuden salva aMvdsüone
sudikjj zugeschiagen werden-

Taxf
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Taxe und konditiones sind sowo ! auf dem biesige« Amtgerichte , als bei dem
Vusmicner Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Uebrigens wird denen etwaigen unbekannten , aus dem Hypothequenbuche nicht
constirenden Äeai -Pr^ endentcn h -cm -t bekannr gemacht , daß sie zur Conservation ihrer
Gerechsi

'
ame sich bis zum gedachten Termino siettatwai« er iubhastationls zu melden , und

ihre Ansprüche dem Gerichte aozuzeigcn / in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben,
daß fie dümtt nach ersoigcem Zuschläge gegen den neuen Besitzer , »ad in soweit sie den
Heerd betreffen , ncht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am Kömgl . Amtgerichte, den r6 Sept . 1791.
12 Nachdem dem Arntger.chle zu Leer allerhöchst allbefohlen worbe» , die zur

Warsingschen Masse gehörige z 1/2 Norichmohrmer Plätze mit Vorbehalt der Geneh¬
migung hochpreißiicher Regierung zu siuchastiren , so wird dem Publikum bekannt ge¬
macht , daß Ju-alks der zu Leer und im Amte Aunch asßMer» SubhasrationsPatestt
obige ? / z zuRsrich -nohr brlegene Immobilien, als

r ) des Leffert Ulsers ganzer Heerd der aus
2 ) Willm Harms halber Heerd , auf —
2) Fnling Harms Norder halber Heerd , auf
4) Jan Harms Norder halben Heerd auf
§ , Jan Harms Süder halben Heerd auf —
ü) Fciltllg Harms Süder halbe » Heerd auf

i685oGl. in Gold.
7480 —

I0L5s —
7020 —

I,220 —
ir860 —

vanvererbettn Taxatoren gewürdiget worden , am 28tm Nsbr . dieses Jchres , den
28teo Januar 1792 auf hiesiger Amtsstube , den zoten März 1792 aber zu Rorich«
inohr i« Emme Garrels Hause öffentlich feilgcbsthen und mit Vorbehalt der Rakiha«
bition hochpreißlicher Regierung dem Meistbierhendro im zteu und leiten Termino zuge«
schlagen werden sollen.

Taxe und Londitioneu sind den Patenten bepqefuget , können auch beim Aukmie-
«er Schelten eingesehm und für die Gebühren Abschriften genommen werden.

Uebrigens wird auch asten unbekannten Real-Pritenden^n aufgegebes . sich zur
Lonssrvarion ihrer Gerechtsame» spätestens in termino peremtoris der Licitatioo zu
melden , widrigeufals sie damit gegen die neuen Besitzer und in soserne sie die Immo¬
bilien betreffen , euthöret werden Men.

Leer im Amtgerichte deu roten September 1791.
rz Der Kaufmann Friedrich Windeis in Loga wist ireywillig sein ganzes

Waarenlagee von Laken, allerley Hoseazeug , Grein , Cattun , Calmankeu, röche, weiffe
und gestniste Boyen , seiden und cattunen Tücher und dergleichen , da ihm der Handei
mit diesen Maaren auf dem platten Lande von der Kömgl- hochpmßl. Krieges' und
DsmaiueN ' Kammer verboten worde «, am i9ten Oktober durch den Ausmiener Schrei¬
ber öffentlich verkaufe« lasten.

14 Des Folkert Uhln'chs in Osteel conscribirte 4 Pferde , 2 Kühe, sodann
2 Schelfen mit Bohnen und 2 Schelfen mit Haber sollen den 2 ?stm Ockober , als a«
nächsten Freytage zum Beste» der König!. Rrntey für -aare Zahlung öffentlich ausge-
mimet werden.

De- Wert Folkeri in Osteel confer ibirte 2 Pferde , 2 Kühe, sollen de« 2lsitt»
Octsber öffentlich zum Besten der König!. Reatey für haare Zahlung verkauft werden.
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i ? Die Frau Wittwe Sänke zu Emden ist freywillig resolviret, dal daselbst
an der grossen Straffe in Comp . 8 - N,o. i6 . stehende , zur Nahrung besonders wohl¬
gelegene Haus durch basiges Bergaruu^gs- DeMtunent am Listen undLFsteuOcrvber
sodann 4ten Nov . 1791 öffentlich zum Verkauf anspräsentireo, und un lctzteru Termins
dem Meistbietenden iosschiagen zu lassen.

Des wevland Arend van Bühren Wittwe ist freywillig gesonnen, ihre daselbst
nächst aneinander in der grosse» Faider - Strasse auf der Ecke des Easthauß . Ganges ig
Comp. 19 . Nro . 1 et 2 . stehende, ebenfalls zur Nahrung wohlgsiegene beyde Hauser
am Listen und 28sten October sodann 4ken Rsvs 179 r öffentlich aurbieken, und im
letzter» Termins dem Meistbietenden entweder zusammen oder jedes besonders verkaufen
in lassen.

Der Schreiner- Meister Dirk Westerbrock ist Vornehmens , seine daselbst in
der Lilien Strasse nächst aneinander in Comp . Z . Nro . 71 stehende beyde Häuser eben¬
falls am Listenund 28sten October sodann 4ten Nop . i7yr . öffentlich zum Verkauf
aurbieren, und im letztem Termins dem Meistbietenden entweder zusammen oder jedes
besonders losschlazen zu lassen.

16 Auf Befehl einer hochprelßl . Ostfriestschen Regierung sollen, vermöge der
daselbst und bey dem Amtgerichte Aurrch affigirten Snbhastalions. Patente mit Verkaufst
Bedingungen und Tarations - Oocumenten , die auch bey dem Auttions- CommlssairReuter emzuschen , und abschriftlich zu haben sind, folgende in der Riepster Hammrich
bclegenc , der Postmeisterinn Traden , gebohrnen Jhering , zu Aurich , für : , und zudes wey ! Ober Amtmanns Ihering Liguldations Massae für ^ gthörende, von beeidig¬
ten Taxatoren auf die nebenstehende Summen sauber gewürdigte Grundstücke , als:

2) Das Grov .choraster Meer, taxirt - 1222 Gulden.
Die darin stehende Peloe - Mühle, irre!, des gehenden
Werks, nebst dem Hause , taxirt ° 827Z — 4 isDas aus der Bark - Mühle zu nehmende Wasser-
Werk, taxilt - - 47Z — 3 ro

In Summa taxirt auf 9646 — z —2) Die Dark » Mühle , ohne das daraus zu nehmende
Wasser-Werk, taxirt - , 4922 — 1

z) Las Neuwoldmer - Meer mit dem darin sichenden
Wshnhause , taxirt - - 1282 —

4) Das Schmal!^ oder Mudder- Meer, taxirt - züo —
5 ) Das Verse - Meer , taxirt - - 462 —
6 ) Das zu einer neuen Axe bey der P .-lde . Mühle liegende

Holz , taxirt , - , iLi — 5alles in Golde,
am röten December d. J . und roten Februar 1792 auf demAmgerichleAurich, sodannam iLten April 1792, Nachmittags i Uhr, in dem kiunemannschen WirthShause zaAiepe öffentlich seilgeboten , und dem Meistbietenden , blos mit Vorbehalt der Appro¬bation einer hschpreißlichen Regierung, zugeschiagen werden.

17 Auf erhaltenen gerichtlichen Consent wollendesweyl. Eve Usket Erben,kam-
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kammerk Angüsiinus et Comp , ihre« Erblassers Haus nebst 2 Diemakh Land in Wichte
belegen , am Dienstage den isten November, des Nachmittags um r Uhr, tu des Bogt
Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich «verkaufen lassen. Dis Conditionen sind bey
dem Aukmiencr Fridaq gratis cinzusehen, <auch für die Gebühr abschriftlich zu haben.
Verum, den l ilea Ottober i/y r.

Verheurungen.
1 Weiland Sybelt Jsnffen Erben sind Vorhabens ihren Heerd Landes unter

Broßnüdium, Hoist genannt , groß nr r/r Grasen Bau - und Grünland , am 2Osie«
diese « , des Nachmittags um r Uhr , zu Grsßandlum >n der Brauerey , auf 6 Jadre,
yruno May 1792anzutrttea , durch den Ausmiener Areads öffentlich vcrheuren zu laffeu.

2 DeS -wey!. Hausmanns Georg Lüdewig August Geerdes Erben Erbpacht-»
platz auf Wirdumer Neuland, groß 149 1/2 , wird am 2ttsu Ott. -. I . in Wirdum
auf6 Jahre , vom May 7 792 bis 1798 öffentlich verheuert werden.

z Edde Siebends will seinen P atz «in der Riepster » Hamrich 54 Diemate«
groß , auf z Jahren bey Stücken öffentlich durch den Autt . Commiff. Reuter verheuern
lassen , wozu sich desfällige Liebhaber am -nächsten Donnerstage den 20 . Oktober in Lübbe
H . Poppen Haus wollen einsinden.

4 Auf erhalterren gerichtl . Consens will Jannes Jürgens zu Oster - Egels seinen
In Wichte belesenen Heerd Landes die Poggenburg genant , am Mittwochen den izte«
dieses des Morgens präcis« um io Uhr in des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum
auf 3 Jahre von May 1792 bis dahin 1795 bey Stücken de novo öffentlich verheureu
lassen.

4 Jürgen Wychcrs will auf erhaltene gerichtliche kommißlon, pl. min . 42
Grälen Grünland bei Stücken auf l Jahr , anfangend May 1792 sodann seinen
Heerd zu 118 ; Grasen Bau . und Grünlanden nebst sehr schöner Behausung , zu und
unter Rysum belegen , am Zten Novemi». nächsikünstig in des Burggrafen D . I . Stsal
Behausung ans ä nach einander folgende Jahren , öffentlich verheuren lassen ; so daß die
Banlanden aächstkünftigen Herbst 1792 und die Grünlanden nebst der Behausung auf
May 179z angetrcten werden können . Die kondikiones sind bey dem Ausmiener P.
Janffen eruzusehen und für die Gebühr in Abjchrist zu haben.

Gelder , so ausgedoteri werden.
Es sind z20 Gl. Preußl . Cour . Siegelsumer Armengelder sofort, oderauf

May 1792 zinslich zu belegen - Wer davon Gebrauch machen , und die erforderliche Si«
cherheit stellen kanu, melde sich bei dem Armenvorsteher daselbst.

2 Jannes de Boer zu Bund « als Vormund über weil . Jan Michels Kind,
hat pl . m . ZLo Gl . Holl , sofort zinslich zu belegen, wer davonGebrauch machen und hin»
längliche Sicherheit stellen kann , melde sich bei demselben.

z Gerd Siebcrns curatorio noie. weyl . Johann Betten SiebernS Rinder, hat
ffofott 2OO Rkhlr . auf Zinsen zu belegen ; wer Gebrauch davon machen kann , melde sich
de» ihm in Kunnix, oder bei dem Gastwirth Oltmauu Liarks in Wittmund. 4
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4 Der Inspector Pfeiffer in Witkmund hat administ. noie sogseich roo RM.Schul -Tapital in Gold zinsbar zu belegea . Wer davon Gebrauch zu Wachen weiß, derkann sich täglich bep ihm melde «.
5 I - H . Fischer in Nordenhat als Curatorder weyl . Menke Merken WittweErben 2000G !. in Gold auf Martini zinsbar zu belegen / wer Gebrauch davon zu mache»und gehörige Sicherheitzu stellen -im Stande ist, kann sich bey chm melden.
6 Jacob Roesten und Mense Onnen in der Wrstermarsch haben als kura«toren über Harm Ianffen Schmidts Kindpl . m - 5202 Gl . thells Gold theils Courant,stündlich zu belegen, und können dir Gelder gegen gutehypothekarische Sicherheit undbillige Zinsen in Empfang genommen werden.
7 Die Armcnvorsteher zu Engerhade haben ein Legat zu 200 El. in Goldsogleich gegen hinlänglicheSicherheit zu belegen . Wer solche verlangt, meide sich beyden ArmenvorstehernJae. R. Müseler und H. B. Dinggräve.

Citationes Creditorum.
-r Bei der König!. PreuKI. Regierung Hieselbst ist auf Ansuchen deskarl Eber¬hard Janffen, in der Westermarsch Norder Amts , als Käufer des von dem weyl . Amts-verwalter Damm laut Kaufbriefes vom 2g Zuny r ? 8o , privatim verkauften, in derWestermarsch belegeuen Heerd Landes groß 80 Diemat , nebst Hause , Warf und Gar¬ten, auch einem grünen Stöcke hinter dem Hause , sodann einem Erbpachts - Canon zuZO Gl . , von den dem Gerd Cornelius und Albert Lammen in Erbpacht gegebene»z Diemathen , und eine Grundheuer von 2 Rthlr . , welche der Besitzer des Grashausesfür eine Stelle diese « Heerdes zur Strohbude erleget, da« öffentliche Aufgeboth überdiesen Hcerö und AnnexenMo eröfnet , und citalio edictalis wider die unbekante Real»Prätendenten erkannt worden ; und werden demnach alle und jede , weiche aus einer Hy-polh . k , Servitut , Rerract, oder aus sonst irgend cinein Rcairccht einen Anspruch zu ha¬ben vermeinen , hiemit und in Kraft dieser edictal - citation , wovon eine allhier auf doeRegierung , die 2ke zu Norden am Amigerichte, und die Zte zu Berum angeschlagen , —

hiedurch vorgeladen, daß sie innerhalb 3 Monalhen, und längstens in Mmino percmtorioden 25 O« oder Vormittags um 9 Uhr , coram Öeputato Regieruagsrath von Wicht,aus Unserer Negierung Hieselbst erscheinen , um ihre Ansprüq-r gebührend anzumelden,und deren Richti steit nachzuweisen, unter der Verwarnung , daß die Aussenbleibende mitihren etwaigen Real Ansprüchen an diesen Heerd cum annexis präcludiret, und ihnendamit ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Ucbrigeus werden denjenigenPiäkendenten, dre durch zu weite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der per¬sönlichen Erscheinung gehindert werden, und denen es hieselbst an Bekanntschaft fehlet,die J 'stltzcommiffarir Adv. Fisci Jhering, Adj . Fisci Block , de Pottere und Tiadenvorgelchlagen . an deren einen sie sich wenden und denselben mit Information und Voll¬macht versehen können . Gegeben Aurich, den 14 July 179 e.
König!. Pr-eußi . Ostfrirßl . Regierung.

2 Bey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen des Freyherrn zu Iuu-und Knyphsuscn Leer , Citatio Edictalis ivider alle und jede , welche aus da« , im Oster( No. 42 . Qggqqq ) Kluft
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Kluft ite » Rott fub No . 7 belesene , von demselben privatim angekaufte Hauß de«

rveyl . Secretair Franzius real - Ansprüche und Fsderungsv , Servitut oder Näher«

Kaufs - Recht zu haben vermeinen, cum Termins reproducrioms et annokatiouis auf

den rrten Novbr . a , c. unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausdleibende mit

ihren etwaigen real - Ansprüche» an gedachtes Hauß cum ansexrs und dessen Kaufschil«

liug praeciudirt , und ihnen deshalb so wohl gegen den Käuffer als gegen die sich etws

meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleret werden Me.
Norden am Nachhause de» 2i . Julii 1791-

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

Z Dey dem Amtgcrichkezu Emden stad auf Ansuchen des wey! AM Mar¬

tens Wittwe Lücke Anthsns und deren Söhne zu Coldeborgstcrsie ! edictales wider all » und

jede , ss aus irgend einem dinglichen Rechte auf dev Nachlaß des weil . Avlt Marten zw
Colkevorgstersiel in eingen Immobilien und einem Hausmannkbeichiag bestchen, Spruch
und Foderung zu haben - vermeinen, erkannt , und müssen etwaige prätruvcntts sochane

ihre Ansprüche und Formungen , innerhalb den nächsten 12 Wochen längstens aber in

Sem auf den 27 Ottob . a . c. angeordneten peremtorijchcnTermins bey hiesigem Armge¬
richte entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte ad Acta anmeldcn , und

- urch originale Documenta justificirru , unter der Warnung daß denen Außerd -eiben»
Sen nachher in Hinsicht des besagten Nachlaßes ein immerwährendes Stillschweig-?» auf»

erleget werden solle . Und da auch bey Errichtung der Hypochegnenducherim Jahre
27 ; l auf das zur obgedachten Masse mir gehörige Haus und 4 ; Grasen folgender Ver»
merk im Grundbuch e ingeichrieben worden:

Jan Siuiterhätte darauf üLOst . Liaas Jbelinps 250 fl. welche beide Capilalia ihm
( Ayelt Martens ) allein zur Last liegen , Hitjer hätte darauf ein Capital zu 1200 K.
und Heune GerdcL 800 st . wovon er ( Ayelt Martens ) nur ß zu zahlen hätte.

So werden diejenigen fo etwa anf vorspecificirte Capitalia Anspruch zu haben ver¬
meinen , oder darüber Documenta in Händen haben , ebenmäßig hiedurch citiret , sich
mit ihren etwaigen Ansprüchen bey diesem Liquidations - Prozeß zu melden und solche zu
justificiren, unter der Warnung , daß ihnen nachher ein ewiges Stillschweigen auserleget
und die Capital !« lim Grundbuch gelöschet werden sollen.

4 Der verstorbene Onno Janssen Hartmann auf der Werdumer alte»
Grobe W 'ttmuuder - Amts , hat 2ß in diesem Amte in der Werdumer Dogtei belege-
ne Plätze hinterlaffm , deßen . nachgtlaßene Erben haben zu vollständiger Berichtigung
SeS Lituli Possessionis und zur Erhaltung einer Prsclusion der unbekanten Real Gläu«
biger nicht allau , sondern auch folgender darauf noch eingetragenen, jedoch angeblich
htjalten Schuld - Posten angetrsgen als:

F ) auf dem Platz am Werdumer alten Deiche,
Eine Ecbfsrderung der Geschwister des Erblassers ohne Benennung derselbe»
und der AbfindungS Quoten

s) auf dem Platz zu Nordwerdum
a) i2a Rrhl . für den Rentmeister Becker seit den 26ten Jan . r ? z6
b) 458 . st - 9 sch . t ? z wit . für Fähnrich Block seit den zten Mart . 7 ZS

Es werden demnach diejenige , weiche an vorgedachte 2 ^ Plätze einen Realz. Anspruch,
«s sey aus welchem Grunde es wolle , zu haben vermeine« , so wieauchdieben -nte«

Mir,



Gläubig « öder deren Erben oder etwaigen Lcssisnarien oder Briefes Inhaber hiedurchrdittakker vsrgeladen , sich spätestens in termino präclusivo den 8ken Novbr . persönlichoder durch mit dtnrcichcnderVollmacht versehenen Manüatarien zu meiden , ihre etwai¬
ge Ansp - üche anznmeldcn ««d zu justificirenr unter der Verwarnung:

daß die Autbkibenken mit solchen etwaigen Real Ansprüche » auf die Grundstücke
xräciudiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt nicht weni¬
ge-' mit Amortisation uns Löschung im Hypothesen - Buche bemeldeter Schuld-Posten werke verfahren werden.

Signatum Esens im Amtgerichte den istcn Julii 1791.
; Auf Ansuchen des HaiKmannS Goeke Menffen in Dornumer Grsd «,ist wegen des von demselben öffentlich erstandenen vormals des weyl . Hsusmanö Geriet

Vffken Höting Elben Ette GcrirkL Höting , deS Hausmann « Rollff Harms LhiedeaEhefrau zu Hohenkirchen in der Herrschaft Jever , Johann JhmelS Höting Haußmanaeben daselbst, Ebrich GerittS Höting des Hausmanns Rernt ReentS Ehefrau im Egge-
kinger Kirchspiel Wittmunder Amts , zuständig gewesenen Plazzes in der Osrnumer
Grobe cum anncxis, beym hiesigeu Hochgräflichen Gerichte der Liqutdations-Proreß wl-
Der die unbekannte Real Prätendenten deS besagten Jmmobilis cum termino von z Ms-vatev, und zur A g .ibe ihrer Ansprüche auf de« ra November nächsttünstig , unter der
Warnung eröfner:

daß die AuÄleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen aus besagten Platz werde«
praclüdiret , und ihnen deSfallS ein ewiges Stillschweigen auferlegek werden.

Begebe« Dornum amHochgräfl. Gerichte , de« 25 Julii 1791 . ,
6 De , dem Borssum - und Jarssumschrn Gericht ist ad instanklam der gericht¬lich bestellten Luratoreu des nachgelassenen minderjährigen Sohnes , des weil . MoritzWeerents z« Groß Borssum Albert Elaassen Ohiing zu Wolthusen , und Göke Jau¬sen kruft zu Klein Borssum, der ei-bschaftliche LiquidukionS <Prrceß eröfnet. Ls « erdendaher alle diejenigen , welche an den , dem Lurando der Provokanten tugefalkeseu Nach¬laß des weil . Moritz BeerenS , welcher in einem , von dem weil . RathSherru MarceliuL

Herrührenden Heerde unter Groß Borssum , nebst einigen Stücklandeo , alt:
a) 2 i/r Grasen Meedland , unter Klein Borssum,
b) 4 Grasen dito unter Widdelsweer,
c) I klein Stück « nsserdeich hinter - er Groß . Borssnmer Kirche belegen,b) 12 1/2 Grasen Meedland , und ferner
r) circa zooo fl . in Gold , als der Prsveuue der öffentlich verkauften Mobilienund des Hausmannsbesch'aaS bestehet , einigen Anspruch zu haben vermeinen,hiemit ediekMer abgeladen, alle solche Foderuugen und Ansprüche innerhalb z Mona¬ten , längstens aber den 26 October d . I . vor dem hiesigen Gerichte aufzugeben und zvjustificiren , wobei denjenigen , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legal«Ehchaften an der persönlichen E jcheinung gehindert werden , die Justiz LommissariiKchmid , Lößng und Ardels vorg -schlagen werden , an die sich wenden und dieselben mitJuforBalion und Vollmacht versehen kennen , unter der Warimg:
daß sie aussenbleibmdea kreditsres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬ret und mit ihren Forderungen nur an dMenige , was nach Befriedigung der sichmeldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen werden sollenSignatum am Borssum und Jarssumschen Gericht , de « iz Julii 1791 . 7



7 Dcy dem Stadtgerichte zu Emdeu ist am 24ten Juni , der erbschaftki
'
che

?M !dati08s . Pioc <-ß über den . NachlaS der mit dem Peter Bernhard Mailand verehlicht,
Seweftneä Ianna Sophia Schröder , wegen Ungewißheit der Amvorum , und Passivo-
rum auch Ccnfußon der Bücher , wie aus dem errichrtten Anventario erhellet , e . ösnet,

mithin Eitatio Edictalis coutra quoscunque Lredirores et präkendentes an besagten

Nachlaß erkannt , es werden demnach sämtliche L editores und prätendentes der wey«
iand Ianna Sophia Schröder hiedurch zur Angabe und Iustiskation ihrer Forderungen
und Ansprüchen cum termino von drey Mouachen et reproduet . präclusrvo auf den

2zken Nvvemb. vächstküufiig , des Vormittags um 9 Uhr , coram Deputats Raths«
Herrn Rösingd zu Nachhause mit der Warumig vorgeladen , daß. die auffenblelbenden
Lredilores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihreu Forderungen
nur an dasjenige , was nach Besnedigung der sich meldenden Gläubiger , von der

Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen werden sollen. Uebrigens müssen diejenige

welche an die Masse schuldig lind , bey Strafe doppelter Bezahlung , au niemanden an»
- ers , als den kuralorsn WybranLWybrands und I . O . Diepeubrock einige Solution

Kisten ..
8 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist über dir insolventeVermögensmasse des

Krämers und Zimmermanns Johann Buß hiesclbst bestehend aus einigen wen -gen Mobi¬

lien per Decrerum de zo . August c . der general Loucurs erösnct . Ls werden demnach
alle und jede , welche aus Lies unzureichend befundene Vermögen aus irgend cinigeni
Grunde einen Anspruch und Änderung zu haben vermeinen hiedurch edittaliter citirct und

abgeiaben um solche bjnueu 9 Wochen längsten« aber in dem -auf den 17 Nvvemb. angcsez-
ten Termin entweder in Perfohn oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die hiesigen

Justizeommissarien Advocatus Fisei Ihering , Adjunetus Fisci DlokundIirstizxommiffaic'
he Poltere und Tiadeu in Vorschlag gebracht werden, auf Lieftm . Stadtgerichte der Mor¬

gens um io Uhr anzumrldkll und dereu Richtigkeit nachzuweisen uuter der Berwarnuug
daß die ausbleibenden mit allen ihren Fodemnge « au die Waffe präcludint und/

ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still schwelgen auserleget
werden wird. Signatum Aurich in Curia den zs August 1791.

y Im Jahre 1769 , bcuäherte Wrllem Peters für seine Ehefrau Metis

Hinrichs von Steven Jans ein Hauß und Hand zu Weeniger - Lichelwerkbetegen . Nach

dem Lode seiner Frau , wurde ihm heu zoten Iunii 177 ; . dies Immobilie von sei«

uem Schwieger . Vater Hinrich Lholen in Eigenthum übertragen. . Er wünscht ge¬

gen alle Real - Prätendenten gesichert zu seyrr , und hat um Erösnung des Liquidakions«

Prozeße» angetragen . Dieser ist bey diesem Amtsgericht per Leer . d. » 9 - Septembr.
erkannt , und dem zufolge , werden hiedurch alle und jede , die an gedachtes Immobile
ober deßen Kaufaelder es sey aus Erb Näher - Pfand oder jrdem andern dingliche«
Rechte , Spruch und Forderung zu haben vermeinen vorgeladen, sich chamit innerhalb'

9 Wochen, uod längstens in Lermino präclusivo d . 7 . Dcc . r. Morgens 9 Uhr beim

hiesigen Anttgerichte zu melde « , , und ihre Ansprüche bchörlg zu juWcrren , unter

Ser Warnung:
daß die ausbleibenden Prätendenten mit ihren Real . Ansprüchen an diesen Grund«

Stücken rräkludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowohl gegen
he» Käuffrr , als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kauf - Gelber

verthrilet werden möchten , auferteqrt werden- soll.
Leer, im Königlichen : Amtzerichte , den. isten September 1791.. io
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10 Beym Greetfielischeu Amtgerichteist, . auf Aofucheober Kl'rchvogteuDpkeMbm Onnrn , Krärurrs Petcr Jacobs Bchlmann und Drechslers Gerd Heyen inWirdum , citario edictalis zur Angabe u » d Justist .atiou wider alle und jede , weiche aufdie durch Albert Peters in Norden von weyland Jan Abrahams ex kestameato geerbte,im Juuio diese « Jahres öffentlich »erkaufte , von den EMaheoten erstandene
'

resp . 7und 4 Grasen Laaves unter Wirdum , wie auch ein Haus und Garten daselbst, Lr-ostwZ»
che usd Forderungen , es sey aus welchem Grunde es wolle , zu haben vermeinen, cumtermino von r 2 Wochen et präcluswo auf den i7ten Novemb. nächstküustig , Hey
Strafe eine« immerwährenden Stillschweig ens , erkannt.

n « em Greetsielischen A ritgerichke , ist auf Ansuchen des Justitz kommissarii
Johann Heinrich von Halem zu Greetsiel , cicario edictalis zur Mgade und Justificationwider alle und jede , welche

1) auf die durch denselben im Jahre 1784 mit dem Kaufmann Kriegsmann gemein¬
schaftlich voa der weil . Advvcali Damm Erben öffentlich aagekaufte, unter Greet¬
siel belesene 19 Grasen Landes , wovon er des Kriegsmauu Aukheil im Jahre
1790 von demselben cedi t erhalten hat ; uud

2 ) auf dir von dem wcyb. Rentmeister Schmid per Testsmentuim reciprocum de anno
F725 auf dessen Wittwe rathaima Magdalena , gebohrne Einfeld , von dieserauf deren Schwester Sophia Elisabeth Ewfeid vererbte und von letzterer au den.
Extrahenten verkaufte 8. und >Z Grajs « Landes unter Greetsiel und 2 1/4 Gra«
scn unter Grimersum

es sey aus welchem Grunde es wolle , Anhruche und Forderungen , wke auch respecti »e
Räherkauftrecht zu haben vcrmeynen, cum kermiuo von iL Wochen et praclustro ausiden i7ten Novemb. nächstkünftig bry Strafe eines immerwährenden Stillschweigens,,erkannt.

rr Bey dem KSnigll Amtgerichte ;n « erum iss kitakio Edictaiis wider alle
diejenige welche auf den , von dem Johann Wilhelm Mencke in London an den Deich¬richter Hepcke Gommels Frerichs , am Nesiner alten Deich privattnuverkaufkeu i ötew
Avteheii eines in der Nesmer Grode belegenew Platzes cum anoexis nebst den dazu gehö»vigen Poiderlanden , Hecgstkolk genant , einigen Real - Anspruch und Forderung , wieauch Näberkaufs - Recht oder Servitut zu haben vermeinen , cum Termino vou z Mo«nateo und reproducrionis auf den iStrn Oec . cum pöua juris solita erkannt..

7 z « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad roffantiam des Kaufmanns und
BäckermeistersEvert Cverts hicselbst Edickalet wider alle und jede, welche auf das durch
Provocanten von dem « usmiener E . v. Letten uxor. und Sem Kaufmann Claas Carsjens
pr . nom. privatim cn erkaufte io Comp. 2 . N . zo stehende Packhaus cum anntxis et
pertinentiis, aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch, Servitut , Forderungoder Näherkaufs Recht zu haben rkinieynen, cum Termino von 9 Wochen et reprvduct.
vraeclusivo auf den l4ten Decemker a . c. des Vormittags um io Uhr, bey Strafe eines
immerwährenden Stillschweigens und Ser Präclusion erkannt»

14 Dey dem Stadtgerichte zu Emden find ad inssantkam - des Bäckergeselle « !
Arrend Wilkea juRordenEdictairs wider aste und jede, welche aus das durch Provocavten.

von.
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voa dem Bäckermeister Heerke Schaagmann privatim anerkaufte, an dergrosse » Oster.
Strasse in Camp. - 4 - N. stehende Wohnhaus cumaMcrisans irgend einigem
Ernnde >incn Ma!-Anspruch, Servitut , Forderung aber Näherkaufs Recht zu haben
vermev-ncn, cumTermmo von 9 Wachen et reproduct. präclusivo auf den rgkcnDecember
a . c . des Vormittags um l i Ahr dey Strafe riacs immerwährenden SttüschwFiMt
und der Prätiuswn erkannt.

r z Vom Amtgerichte zu Rurich Werden alle und jede, welche an die unz«-
täglich befundene Vermögens - Masse des Gastwirths Evert Siebens Alts und dessen
Ehefrauen Ennichen Margaretha G - rjets zu Osteel, welche begreift:

r ) Ein Haus mit Garten daselbst,
L ) Einen Kamp nur dem Haufe tu der Osteeler Dreesche, groß r DieuraH,
Z ) Orey Oiemathe Fenn Landes an der gemeinen Osteeler Dreesche,
4) Zwem Krrcheu ' Sitze in der Osteeler Kirche,
5 ) Neun Todten- Gräber aus dem Osteeler Kirchhofs
6 ) Ewige Aetiva,
7) Mobilien und Moventien,

worüber per Oecretum vom roten September d . J . her ConeurS eröfnet worben, einige
Forderung und Ansprüche haben möchten , hiemit edictatiter vorgeladen, in dreyea
Monaten, längstens am r-yten Januar 1792 in Person oder durch zuläßige Bevoll¬
mächtigte, -wozu ihnen die Justiz,Eommissarii , AdjuvctsS Fisci Block, de Poltere und
Ljadrn vorgcschlagea werden, ihre Ansprüche anzugeben , und die Richtigkeit derselben
uachzuweisen , sich auch über daS von den Gemeinschuidnrrn oachgefuchke Deneficium
eeßionis bonorum r» erklären , unter der Warnung, daß die Ausbleibende mit allen
ihren Ansprüche an gedachte Masse werden präclndiret , und ihnen deshalb gegen die
übrigen Gläubiger ein ewiges Still chweigen werde auferlegtt , auch von ihnen die Be«
willigung der Wohlthat der Ccßio » werde angenommen werden. Zugleich wird allen
desjenigen, welche von den -Gemeinschuldnern etwas an Gelds, Sachen , Effectes, oder
Dnesschaiten unter sich haben., aufgegeben , solche mit Vorbehalt ihres Rechts dem
hiesigen Amtgerrchte getreulich abzuliefern, unter der Warnuug, daß eine sonstige Ab¬
lieferung die nochmalige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust
des Pfand- «uv andern Rechts nach sich ziehen werde.

Citationes Edictales.
i Von dem König! . Amtgericht hiesclbst ist der von Hayungs'Haus ohnweit

Esens gebürtige, seit 1756 abwesende , -nach Ost -Indien gernsete Jabbe Oitmanns, ein
Sohu des wcyl . Stielf Willms , dergestalt öffentlich vorgeladeu, daß er oder dessen zu-
rückgelaffene unbekannte -Erben binnen 9 Monaten , und zwar längstens in termino prä«
judiciali den 7teu Decembrr, vor dem Amtgericht sich entweder persönlich oder schriftlich,
oder durch eiaen mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Aufenthalte versehe«
neu zulässigen Bevollmächtigten , ohnfehlbar melden , und alsdann weitere Anweisung,
im Fall seines Ausbleibens aber gewärtigen solle , baß nach vorheriger Instruction der
Sache und dem Befinden oach mit seiner Lodes-Erklärung verfahren, und sein nachge¬
lassenes Vermögen an die, welche sich melden und legikimiren werden , mit der rechtlichen
Markung herausgegebe« werden solle : daß, wen« er heruächst noch zum Vorschein kom¬
menmöchte, oder seine unbekannte Erben sich anoochmeldenundlegitimirenwürden , er

oder



987

oder dieselben dennoch deshalb weder das Amtgericht in Anspruch zu nehmen , noch die
von den Inhabern des Nachlasses mit einem Dritten gepflogenen Handlungen anzufechteir
befugt feyn, und ihm weiter nichts Vorbehalten bleiben solle , als seinen Anspruch an be¬
sagten Inhaber , so weit er den Nachlaß noch unter sich haben wird, oder davon iocuple»tior geworden ist , innerhalb Berjäswringsfrist geltend zu machen - Wornach sich als»
rer gedachte Abwesende nebst seinen .etwaigen unbekannten Erden zu achten haben.Sign . EsenS, den uzten Febr . lis i.

König !. Preußl . Amkgericht.
r B ?ym Greetsielischen Amkgcrichteist , aut Ansuchen deS Kirchvogken WertCornelius Sicken , des Schusters Gaibrand DirckS Licken zn Greetsiel, des SchmißPeter Cornelius Sicken zu Wirdum des Lchulmessms Marten Jegeu Ehefrauen , Aatke

Sicken , zu Veeiidam iaGröaingerland und des Gastwirchs E cke Mennen zu Greetsiel,ertatis edictaliL wider deren aas dem Flecken Greetsiel gebürtigln, seit pl . m . 20 Jahrenohne Nachricht voniseinem Leben und A sse -chaire abwesend «n Vetter , Jacob WybrandS,oder dessen etwaige unbekannte Erber- und Erbnehmer , cum terrnino von 9 Monaten et
präclusivo auf .den 8 Marti , 1792 . unter der Verwarnung erkannt.

Daß , wenn besagter Jacob WybrandS , oder dessen etwaige unbekannte Erben,
sich nicht längstens >n diesem Termin » entweder persönlich oder durch einen icgiki«Wirten Mandstsrium , wozu der Justitzcomlnissarius Srürenburg vorgeschlageawird, meiden , ersterer für todt erkläret, die etwaige Leibes , und sonstige Erben mit
ihren Ansprüchen präcludiret, uns das Vermögen drs Zitati , so ans pl .m . 22L5 fl.1 sch . 7 r/2 w. Dstfr . und einigem Silberzeuge bestehet , seinen nächsten Verwand¬ten denen Extrahenten zuerkannt werden fvlle.

Notißcatisn.
1 I D . Wunderlich in Emden macht einem geehrten Publikum hierdurch be¬kannt : daß bey ihm diver.' e Sorten Schmalz für ganz ci- iie Preise bcy einzelne Pfundenund auch bei 12 1/2 , LZ und mehrere Pfunden zu haben sind. Ueberzeugk daß derSchmalz sehr schön ist , empfiehlet sich derselbe bestens und verspricht vrompte und eisileBehandlung.

2 Ze Issanä i 8 te ^ocrp een feer § oeäs en in§ 6 -
rigte Lrnnckpeite met äer 5elven leebelwor , vvin8 OnäinA iiet 18,LääreÜLre bzr Istnrm koopnE wt Lwäen . ve Lrlsvsn irsnkn.

z C. W Rösing in Leer hak einen Pelde Mühlenstein aus der Hand zu verkan¬ten ; wem danut gebrenet , ka« sich bei ihm entweder persöhnlich »der durch postfreieBriefe melden . * '

4 8 ^ 8 ) § ert Reei enäs Vr/e fM van nllerlianZs ^oortenvsn Aperen ? ossen , VVaaAenlclrnät en vrnnlle I^ooteboomen ? 1natentot Î Meman !r6r8 6ebruik , nlle8 voor eenen billiZen 81̂ 35 ES werden 2 Ammen , wovon die eine wahrscheinlich in 3 Wochen schon mD« M treten kann , die andere aber späterhin verlangt , und könne» sichdieselbe bei der
Anw

^ Margarethe Henuiien aus dem Ostmhore in Amich melden , di« nähere
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6 Ankündigung des historischen Cakenders für Dame « 1792 , welcher
M Geschichte der dreyßigiährigen Kriege« von Herrn Hofraib Schiller enthält.

Alle Freunde der schönenckttteratur werden diese Fortjetzung mit eben dem
Vergnügen « warten , mit welchem ich sie ankündige. Das Gerücht von dem Lode
Des vorkreßichm Verfassers hatte eine allgemeine Klage durch ganz Deutschland ver¬
breitet ; diese erste Frucht seiner Genesung wird man mit desto grösserer Freude aus-
nehmen. Zuverlässig kann rch nun versxr . chen , daß die Fortsetzung der Geschichte des
dreyßigjähngen sKneges in dem Kalender für das Jahr 1792 geliefert, und, zur ge>
Hörigen Zeit , fertig werden wird . In Rücksicht dieses vortrefljchcn Werks selbst ge-
zwmtt mir nicht, etwas weiter zu sagen. Ader es fty mir erlaubt, über den arlisti»
scheu Theil und das Aeussere des Kalenders eine vorläufige Rechenschaft abzulegeu.

Das Likeikupfer ist von eisern der größten Zeichner unserer Zeit , Herrn
Ramberg in London , gezeichnet. Mars bricht den Oelzweig , und die dreh Grazie»,
als Kinder, nehmen ahm seine kriegerische Kleidung ab.

Die zwölf Monakskupsern hat Herr Penzel gezeichnet und gestochen. Er
Hat mich durch dir schöne Ausführung sich sehr verpflichtet , und das Publicum wird
ihn durch allgemeine» Lcyfall belohnen . Die Gegenstände sind so gewählt, daß sie >

Denkmäler der merkwürdigsten Personen und der erttscheidenstenThaten dieses Krieges,
welche in dem vor,ahrigen Lalendcr noch nicht eochaltea sind, abgeden können.

Vier Porttaits von Oxenstiern, Richelieu, Herzog Maximilian von Bayer»
und Amalla Clisar ekh , Landgräfin von Hessen - Cassel, werden von Herrn Geyser und
Lchs nach den testen Originalen gestochen.

Die Bände And alle in Parts gemahlt, Heil « auf Seide , Heils auf sehr
Mn colorirtes und starkes Papier . Außer diesen gemahlten werden auch einigeKalender
bloß in Seide gebunden , ohne Mahlerey . Auf diese drey Sorten bitte ich bey der
Bestellung Rück lcht zu nehmen.

Bon den auf Seide gemahllenlst nur eine gewisse Anzahl vorräthig . We»n
diese vergriffen ist, kann ich davon, vor Neujahr , keine mehr liefera . Diese gemahlten
Bände, sowohl die seidenen als die gewöhnlichen, sind — ich berufe mich aus das
Urtheil der Kenner - ausserordentlich schön , in Rücksicht der Wahl der Farben , der
Zeichnung und der Ideen . Deshalb haben die auf Seide gemahlten Teilender eine»
nicht geringen Preise ein Exemplar wird i Rthlr . 16 bis 22 Gr . kommen . Ein
gemahlrer Kalender im gewöhnlichen Bande kostet r Nkhlr . 4 bis 6 Gk . wnd ein i»
Seide .gebundener, ohne Mahlerey , a Rthlr . 8 Gr . Ich habe geglaubt, daß ich bey
einer Sache , welche zu einem Geschenk für da« neue Zähe bestimmt ist , mehr auf die
Schönheit als aus einen genügen Preis zu sehen habe. Zuletzt verspreche ich noch
gute Abdrücke . Wer da weiß , daß 17 schöne Knvser in guten Abdrücken , wenn man
sie besonders kaufte , allein i Rthlr . lvGr . kosten würden, der , denk ich , sollmeine»
Preis nicht unbillig finden. Leipzig, den isien Sept . 1791.

Georg Joachim Göschen.
Hier in dieser Provinz nehme ich bis Ende Oktober Subskription an, und wer

auf io und mehrere Exemplare sudftrlbtrk, erhält 11 Proreut Rabatt . ^ Im November
werde ich die Exemplare alsdann liefern. Aurich, den üteu Oktober 1791

Äug . Friede . Winter , Buchhändler.

7 Das bekannteNokh und Hülssbüchleia, oder lehrreiche Freuden und Trauer-
Geschichten der Einwohner zu Mildheim . Für Jun ge und Alte beschrieben, habe ich nu«

. erhalt
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erhalten , nndzwardieute rechtmäßige Auflage , mit neuen LetternundHolzschnitte«-oder Figuren gedruckt . Der Preis ist jezzo von dem Verfasser erhöhet und auf 6 Ggr.
gesetzt , wie hiirtea auf dem Lite! auch gedruckt , bemerkt worden. Um es indes desto ge.-rneinnözziger za machen , so tiefere ich es jeden gegen baare Bezahlung ungebunden fürir stbr . und gebunden in Pappe für 16 stbr . Daß dieses Verbuch gtze ss-yn muß, be.
weisen die viele« Auflagen , und dennoch, wie mir der Herr Vers, geschrieben, kommt fast

-jede Bestellung noch immer zu früh. — Gang zur Empfehlung ! das Buch"
spricht für

sich selbst. Anrich, deu 6 Oct. 1791 . A . F . Winter, Buchhändler.
8 Wenn jemand Lust hat , eine csmvlete Brauerey zu heuern , oder z»-kaufen, der kann stch stündlich bey Dode Wilken Willen in Norden melden . Es dienet

zur Nachricht, Haß der Käufer Zweydrittel des KaufschWrigs gegen 4 Procrnt aufJahren darin behalten kann . Norden, den isten Oetover 1791.
9 Bey dem Kirchvogt Syvert Jansen zu Freepsnin sind pl . mi« . 2 <so Pfund

Klockenspeise gegen einen billigen Preis zu haben . Wer davon Gebrauch machen kann,
melde sich bey ihm. Syvert Jansen , Kirchvogt.

r^r Da ich bis hiezu nur bloß einen Zits oder Bnntwiukel ohne Laken oder
Tücher gefähret habe , so finde es für nöchig einem geehrten Publikum hiemit anzuzcigen,
daß sunmchro nicht allein Zits , - attuncn , Oobbelstein, Grein, Dammast, Tami« und'
dergleichen , 'sondern auch allerhand Mvodcwaren , imgleichen Lakens, Drap des Domes,
Boyen, Sarge, Manschester, Mannshüthe , und was mehr zu einem Laken und Bunt,
avinkel gehöret, bei mir zu bekommcnast . Empfehle mich zum .fleißigen Zuspruch bestensund verspreche eine prompte Bedienung zu den billigsten Preisen.

Gerd S . Müller, wohnhaft in der Osterstraße zu Norden.
1 l Da einige ausser dem Oster -Thore auf Stadts Grunde gestandene jnnge'Eschen-Däume in der Nacht vom rsten auf den eiten October boshafter und muth-

.williger Weise wahrscheinlich von einigen Bauern , weiche das rorgefaöene Jahrmarkt
besuchet gehabt, völlig rniuiret und abgeschlagen worden , und dem Magistrat nicht wenigdaran gelegen ist, daß die Lhöter ausfindig gemachet und zur Strafe gezogen werden;als wird ein jeder , der von diesen Lhätem etwas wit Gewißheit anzugebeu weiß, ernstlich
ersucht, um selbige dem Magistrat anzuzeigen , da denn dem Denunciaaten mit Ver¬
schweigung seines Namens ein Douceur von 5 - iv Rthir. gereichet werden solle.

Äurich in kuria, den iZten Ottober 1791.
Dürgermristere und Rath.

rs Bey der in Her Herrlichkeit Oldersum vorgcnommenen Visitation istdas
Edick wider den Mvrd unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft an
Me» gewöhnlichen Orten in holländischer und hochdeutscher Sprache affigirt befunden;
weiches dem Publico , der allerhöchsten Verordnung zufolge, hiedurch bekannt gemachtwird . Oldersum im Hochadel . Gericht, den roten Ociober 179 t.

i z Die in der diesjährigen Gcnera ' -Versammlnng am 2ysten Juni, von de«
Interessenten der Königlichen Preußischen ottroyirten Herings- Iicherey - Compagnie
vorgeschiagene und von Sr . Königlichen Majestät adergrädigst approbirte Auszahlung
einer Dividende ad Z Procenk von dem Gewinn des Fanges im vorigen Jahre wird
hiermit bekannt gemacht , wie auch , dich man sich wegen derselben Empfang , der mit
imo. November h . a . seinen Anfang nimmt, solgendermaassen zu melden hat , als:

am Eomloir in Emden,
f.Nrs. 4» . R rrnr ) bey
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2O Lasyer Hmtmüniw in- Esens -Machik dem geehrten PublieaA hiemit de»kamt, daß niemand seinem - Stiefsohn, Peter Insten zir 'Rsrden, auf dessen Haus elnigskapital - Gelder vorstreckcn möge , Mil er - da« Haus zn Norden verbauet, und grosseForderungen daran Hst. Esens/-- den Aken Oktober iHyl.
21 Ein zu allerhand Gewerbe wob! aptittes Haus, nebst einem drrbey be¬

findlichen grossen Gart« ? W Mlden ani ReUmwege, weiches bisher von dem Gold»
fthinrdt Pvtver bewohnt worden, ist ans der Hand 'zu verfaulen , und können Kauf«
lustige sich desfall« mit dem fordersennsien entweder dcy dem Herrn Dvctsr Med.
Wenckebach zu Norden, oder bey dem Herrn Jnilitzrath HcdLen in Hage melden'

-Lo^esfaL-
'
.

' '
-̂

"
- - -

I kr hat dem alleMchsten Retzierer über Leben Mid Tow gefallen, unsere
geliebte Schwester, Jungfer Frauke MM , Mich einem sauren Krankenlager von 6 Wochenam 2ten Oktober im szsten-GShre ihres Lebens durch einen sanftenund, wie - wir hoffen?
seligen Tod v .-n dieser Erde ivtzgsuxchMn . Wir machen dieses hierdurch allen Ver¬wandten, Freunden mch , Gönnern bcÄnok , Md sind völlig überzeugt , daß die, so eimgo
Bekanntschaft mit der Verstorbenen gehabt haben, »erden an unserm; Verluste Theib
Nehmen , und verbitten alle Kondolenz dw nachgeblicbMe » Geschwister ^ ' ' '

Jemgum, den 5. Oktober l7ye . EiskeOinks und WtttweHeyksGoiLsweex
M t e ^ ck . ^7

-- --
Der hiesige Einwohner Janu Ehrißsphers Aoieubrhm hatsich dadurch, daß;

bey emrr angesiellten Hairsvistlatton verMedene fren-de Sache« m fernem Hache vorge»
fanden worden , »erDtex DieM v vepdächM gemacht ., welcher Verdacht noch dadurch
verstärketworden, - daß er ßchMhglh/t--hevorM0ch :MHinrr-Mrr^ft-u«K. Mssrglke« getrof¬
fen werden können , auf stüchtigM Kuß gefttzet-hati - Da nun der Justiz M der -Untersu»-
chvag und Bestrafung dieses Verbrechens vtzl ßelegen ist ; so werden UmMicheGertchcs»
Obrigkeiten in subsidiMkpjMs/xt ^HMlatiöne ad - reeiproc« hiedurch-ergebeLst ersuchet^-
auf besagten Iann EhrrstophersRosegvohMM ihren Jurisdichoyen gessu WiliM , dem¬
selben im Bekretungssall opMhr-Kdiren , Md gegen Erstattung der KMw -antzerotrans-
porriren zu lassen. Derselbe ist übrigens eia Kerl UM Mgefehr 40 Jahren- alt - mittel¬
mäßiger Statur , nicht sehrwöMg - im Gesicht-, hat . schMrUHaare-- - Md soll bei seiner-
Entweichung- mit einem runden Huth ? blgu gestreiften H.emdwckI gelben -sarssen Baut-
je , schwarzen vyfschachten Wmk!eidern- ,r braun « MrüDpfrn -, ' Md Schahe» mit
Riemen bekleidet gewesen ssyNK^ -KigMtW RorhLLu EyW l^LW -Trp^Mr 17»-» .-

x Amtsverwalter , Börzmneister und Aitth . ^ Miehrke



Gelehrte Sachen.
Der Wvg znr Vereinigung mit Gott , als eine Antwort aufdasGedichtanGöK»

'Bereinigung mit Gott — ist wahres Glück!
das fühlt mein Her; in diesem Angcnblik.
Wie lömt man chin , wirst du vermutlich fragen?

.das kann , und muß dir -deine Bibel sagen.
Doch , Leser ! weil ich weiß , wie schwer es haltr

.gelöst zu scpn von Ehre , Geld und Welt;

.weil Diele sich ins graue Alter plagen:
so muß ich dir non zwcen Wegen sagen.

Das Laster , welchesNeros Bruder ehrt,
war mir schon .langst des größten Abscheus wehrt.
Vernunft , Gefühl — die kanten mich schon lehren,
daß Menschen dieser Art nur Thoren waren.

Mich führten schon natürlich grader Sinn,
.Gemütsbcschgffcrchcit — zum bessern hm.
Die Kunst , gepart mit schwachem höher» Schimmer
zog mich in Platos bessern Tugend - Zimmer.

Ich fand vernünftig - christlich - tugendhaft,
was vielen nur vermeinte Ruhe schüft.
Ein gutes Herz , Erfüllung meiner Pflichten,
der Lüste Zwang — d»s sucht ich z» entrichten.

Zwar fern von A n t o n i n e ns Rcinigkeit,
-schritt ich doch fort , und wähnte Seligkeit-
Den Lohn vvr Gott benahm mir mein Gebrechen,
dafür dacht ich , mag einst der Mister sprechen.

Sv ging ich fort , fand oft auch Trost und Ruh;
nch war nicht bös — und that noch Guts dazu:
ich nahm -mir ein Kr allemah! die Lehre .:
daß dis der Weg zur Liebe Gottes wäre.

Ich glaubte fest, ich hätt' das höchste Gut:
Ich ging — und fand — es liegt in Christi Blut - *-
Hier fand ich Ruh , wie ich sie nie gefunden:
die felsenfest in Angst und Todesstunden.

Ich snhls , wies Her ; von Gott zur Welt h intreibt,
-und daß der Weg der Schrift der wahre bleibt:
der Weg ist Jesus — Wahrheit und das Leben.
Kr ists , er kanns , er wiils auch andern geben.

Wer ihn durch Gottes Geist als Gott verehrt,
den hält der Baker selbst der Liebe wehrt,
den Zugang schenkt er ihm schon hier aus Erden,
Aeonen lang mit ihm vereint zu werden.

Sv halt mich denn , o Jesu ! fest an dir!
regier mein Her; , so lang ich walle hier!
bis wir , noch mehr vereint , einst singen werden:
Vereinigung mit Gott — ist Glück aus Erden —

D . , _ — Z.
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